
  

 

 

 

Gemeinde Loiching 
Bebauungsplan ,,Neukreut" 

 

Deckblatt Nr. 2 – ENTWURF  

Fassung: 01.07.2026 



Ingenieurkontor BLWS GmbH & Co KG 
Architekten und Ingenieure im Bauwesen    

 
 

Satzung 
Aufgrund des § 1 Abs. 3, § 2 Abs. 1, §§ 9 und 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in Verbindung mit 
Art. 23 Gemeindeordnung (GO) und Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) erlässt die 
Gemeinde Loiching folgende Änderung: 

 

2. Deckblattänderung Bebauungsplan ,,Neukreut" 
 

§ 1. Rechtsgrundlagen 

 
Baugesetzbuch BauGB 

 

Verordnung uber die 
bauliche Nutzung der 
Grundstucke 
(Baunutzungsverordnung) 

BauNVO 

 

Bayerische Bauordnung 

Planzeichenverordnung 

Bundesnaturschutzgesetz 

Bayerisches Naturschutzgesetz 

in den jeweils geltenden Fassungen. 

BayBO 

PlanzV 

BNatSchG 

BayNatSchG 

§ 2. Geltungsbereich (§ 9 Abs. 2 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB) 

 
Das Deckblatt 2 bezieht sich auf den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans „Neukreut". 

Im Zuge der Deckblattänderung werden Stellplatzüberdachungen außerhalb der Baugrenzen auf den 
Baugrundstücken zugelassen. 
 
 
§ 3. Zulässigkeit von Vorhaben 

 
lnnerhalb der in § 2 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von 
Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 30 Abs. 1 BauGB. 



Ingenieurkontor BLWS GmbH & Co KG 
Architekten und Ingenieure im Bauwesen    

 
 

Der Geltungsbereich ist als Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 
1, 2, 3 BauNVO ausgewiesen.  

 
 

 
◄• 

§ 4. Textliche Festsetzungen 

 
7. Garagen, Carports, Stellplätze, Nebenanlagen 

 
Offene Carports und nicht überdachte Stellplätze sind als Nebenanlagen auch außerhalb der 
Baugrenzen auf den jeweiligen Parzellen zulässig, jedoch nicht im Bereich der Ortsrandeingrünung 
bzw. innerhalb des festgesetzten Trenngrüns.  
Die Stellplätze und offenen Carports außerhalb der Baugrenzen sind nur für den durch die 
zugelassene Nutzung verursachten Bedarf zulässig.  
Die Höhe der Carports außerhalb der Baugrenzen wird auf 3,0m ab geplanten Gelände 
beschränkt, zugelassen werden nur Flachdächer bzw. flach geneigte Dächer bis 5° Dachneigung. 
Unzulässig sind Stellplätze und Carports außerhalb der Baugrenzen für Kraftfahrzeuge mit einem 
Eigengewicht über 3,5to sowie für Anhänger dieser Kraftfahrzeuge.  
  

 
§ 5. Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Gemeinde Loiching, den _________________ 
 
 
___________________________ 
1. Bgm´in Heidi Hitzenberger 
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Begründung 
 

gemäß § 2a Baugesetzbuch zur 2. Deckblattänderung des Bebauungsplans ,,Neukreut" für die 
Ortschaft Kronwieden, Gemeinde Loiching. 

 

 
1. Ausgangssituation 

 
1.1 Änderungsanlass 

 
Für das Plangebiet besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan aus dem Jahr 2021, in dem 
Stellplätze auch außerhalb der Baugrenzen auf den jeweiligen Parzellen zulässig sind. 

 
Ein Carport dient als bauliche Basis für die Installation von Ladestationen (Wallboxen) und bietet 
neben dem komfortablen Witterungsschutz der Fahrzeuge und der Ladeelektronik zudem die 
Möglichkeit eine Photovoltaikanlage zu installieren, wodurch die durch die Stellplätze bereits 
versiegelten Flächen ökologisch kompensiert und dezentrale Energie direkt vor Ort erzeugt 
werden kann. Im Sinne des zeitgemäßen, nachhaltigen Wohnungsbaus ist die Schaffung von E-
Mobilitäts-Infrastruktur für Wohngebäude heute unverzichtbar. Dies soll in der Überarbeitung des 
Deckblatts Berücksichtigung finden. 
 
Im Detail wären hiermit folgende Änderungen der textlichen Festsetzungen wie folgt festzulegen: 
 
Offene Carports und nicht überdachte Stellplätze sind als Nebenanlagen auch außerhalb der 
Baugrenzen auf den jeweiligen Parzellen zulässig, jedoch nicht im Bereich der 
Ortsrandeingrünung bzw. innerhalb des festgesetzten Trenngrüns.  
Die Stellplätze und Carports außerhalb der Baugrenzen sind nur für den durch die zugelassene 
Nutzung verursachten Bedarf zulässig.  
Die Höhe der Carports außerhalb der Baugrenzen wird auf 3,0m ab geplantem Gelände 
beschränkt, zugelassen werden nur Flachdächer bzw. flach geneigte Dächer bis 5° Dachneigung. 
Unzulässig sind Stellplätze und Carports außerhalb der Baugrenzen für Kraftfahrzeuge mit einem 
Eigengewicht über 3,5to sowie für Anhänger dieser Kraftfahrzeuge.  
Photovoltaikanlagen auf den Flachdächern sind aufgeständert bis zu einem Winkel von 15° 
zulässig. 
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1.2 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 

Die Änderung des Bebauungsplanes soll im vereinfachten Verfahren gemäß §13 BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, sowie ohne Durchführung der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB aufgestellt werden. Im vereinfachten Verfahren können 
Bauleitplane geändert bzw. ergänzt werden, wenn dem Grundzuge der Planung nicht berührt 
werden. 
 

Die Grundzüge der Planung sind durch die oben genannten Änderungen nicht 
berührt. Im vereinfachten Verfahren kann nach § 13 Abs. 2 BauGB: 
 
- von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen werden 
 

-  der betroffenen Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist 
gegeben oder wahlweise die Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt werden 

 

-  den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur 
Stellungnahme innerhalb angemessener Frist gegeben oder wahlweise die Beteiligung nach § 4 
Abs. 2 BauGB durchgeführt werden. 

 
Eine Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach 
Landesrecht unterliegen, wird mit dem Bebauungsplan nicht berührt. 

Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten 
Schutzgüter (Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher 
Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes) 
sind nicht gegeben. Damit sind die in § 13 Abs. 1 BauGB definierten Voraussetzungen erfüllt, um 
den Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren aufzustellen. 

 
Es bestehen keine Anhaltspunkte, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung 
der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 Bundesimmissionsschutzgesetz zu 
beachten sind. 

 
 

1.3 Geltungsbereich 
 

Das Deckblatt 2 bezieht sich auf den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans 

„Neukreut". 
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2. Änderung durch das 2. Deckblatt 

Eine Änderung des zeichnerischen Teils des Bebauunsplans ist nicht erforderlich, er behält 
weiterhin seine Gültigkeit. 

 
Die bereits unter 1.1 genannten Änderungen wirken sich positiv auf die Flächeneffizienz 
der ohnehin durch Stellplätze versiegelten Flächen aus. Die Zulässigkeit von Carports als 
bauliche Basis für die Unterbringung einer E-Ladeinfrastruktur mit Photovoltaik trägt einen 
wesentlichen Beitrag zur Energiewende bei und bietet zudem Witterungsschutz der Fahrzeuge im 
Sinne eines nachhaltigen Wohnungsbaus. 
 
Durch die offene Bauweise und baulich beschränkte Höhe von 3m bleiben Sichtachsen 
weitestgehend erhalten, die Nebenanlage fügt sich funktional im Plangebiet ein und ordnet sich 
der übrigen Bebauung gestalterisch stark unter wodurch keine städtebaulich prägende Wirkung 
erzielt wird. Die Grundzüge der Planung und Bebauungsstruktur werden nicht berührt. 
  

 
3. Auswirkungen der Planung 

 
Wesentlich Auswirkungen auf die Schutzgüter 
 
Mensch und Gesundheit 
Tiere und Pflanzen 
Boden und Fläche 
Wasser 
Klima und Luft 
Landschaftsbild 
Kultur und Sachgüter 
 
durch das Deckblatt sind nicht zu erwarten. Die Folgen sind geringe bis gar keine 
Auswirkungen. 
 

 
 
 

Entwurf und Planfertigung: 
 
Ingenieurkontor BLWS GmbH & Co KG 
Dipl.-Ing. (FH) Georg Bielmeier  
Architekt und Stadtplaner Stefan Sterl 
 
Bodenmais, 01.07.2026 
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Verfahrensvermerke 
 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom DATUM die Änderung des Bebauungsplans Loiching durch Deckblatt Nr. 2 beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am DATUM ortsüblich bekannt gemacht. 

 

2. OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
Die betroffene Öffentlichkeit wurde gemaf1 § 3 Abs. 2 BauGB i. V mit l§ 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB in der 
Zeit vom DATUM  bis DATUM am Verfahren beteiligt. 

 

3. BEHÖRDENBETEILIGUNG 
Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 13 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 3 BauGB in der Zeit vom DATUM bis DATUM am Verfahren beteiligt. 

 

4. ERNEUTE OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
Die betroffene Öffentlichkeit wurde gemaf1 § 4a Abs. 3 BauGB i.V. mit § 3 Abs. 2 BauBG in der 
Zeit vom DATUM  bis DATUM erneut am Verfahren beteiligt. 

 

5. ERNEUTE BEHORDENBETEILIGUNG 
Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemaf1 § 4a Abs. 3 BauGB i.V. mit § 4 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom DATUM bis DATUM erneut am Verfahren beteiligt. 

 

6. SATZUNG 
Der Gemeinderat hat mil Beschluss vom DATUM  die 2.Deckblattanderung des Bebauungsplans ,Neukreut' in der Fassung vom 
DATUM unter Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. §10 BauGB als Satzung beschlossen 
 

Gemeinde Loiching, den _________________ 
 
 
___________________________ 
1.Bgm´in Heidi Hitzenberger 

 

7. AUSFERTIGUNG 

Das Original dieser Satzung wurde am DATUM ausgefertigt. 

 
Gemeinde Loiching, den _________________ 
 
 
___________________________ 
1.Bgm´in Heidi Hitzenberger 

 

8. Bekanntmachung 
Die Satzung wurde am DATUM gemaß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die 
Satzung in Kraft. 
 

Gemeinde Loiching, den _________________ 
 
 
___________________________ 
1.Bgm´in Heidi Hitzenberger 

 


